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Workshop Felsgestaltung
So wird das Gelände authentisch

Hessen historisch in H0
Bf Eschwege und Kanonenbahn
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Geht es Ihnen auch so? Sie sehen einen
ICE auf der Schnellfahrstrecke Hanno-
ver – Würzburg oder Mannheim – Stutt-

gart und denken automatisch: Neubaustrecke.
Erst auf den zweiten Blick wird klar, dass die
Strecken so neu gar nicht mehr sind. Seit 30 Jah-
ren gehört Fulda – Würzburg zum Netz der DB,
Mannheim – Stuttgart bringt es immerhin auf
27 Jahre. Und doch hat sich die Bezeichnung
fest eingebrannt.  

Ein Grund dafür liegt wohl darin, dass es lange
Zeit brauchte, bis diese beiden Strecken über-
haupt den Reiseverkehr beschleunigen durften.
Zum Beispiel Hannover – Fulda – Würzburg.
Vom ersten Spatenstich bis zum ersten größe-
ren Abschnitt, der in Betrieb genommen wurde,
vergingen schier endlose 15 Jahre. Im Mai 1988
weihte die Bundesbahn mit klingender Feier
und spektakulären Sonderfahrten die Strecke
ab Fulda ein. Andreas Bruse, Eisenbahnfreund
und damals in Würzburg ansässig, hatte die
Bauarbeiten über Jahre interessiert begleitet
und es geschafft, eine Fahrkarte für einen der
Eröffnungszüge zu bekommen. Er berichtet
 davon auf den folgenden Seiten – in unserem
Beitrag aus dem Sammelwerk „Das war die DB“,
das Sie mit der beiliegenden Karte bestellen
können.    

Plus bei den Fahrzeiten
Der Erfolg, den die neue(n) Strecke(n) für Bun-
desbahn und später Deutsche Bahn AG brach-
ten, ist enorm.  Damals wie heute sorgen die
Neubau- oder inzwischen vielleicht besser
Schnellfahrstrecken für ein respektables Fahr-

zeiten-Plus. Endlich konnte die Bahn Tempo ma-
chen, erst recht im ICE-Zeitalter. Im Lauf der
Jahre kamen weitere Schnellfahrstrecken hinzu,
nach und nach entstanden vernetzte Verbin-
dungen, und deren Errungenschaften sind aller
Ehren wert. Der ICE schafft die Strecke Mün-
chen – Kassel heute in drei Stunden und 20 Mi-
nuten. Das ist nahezu konkurrenzlos. Und  nicht
der einzige Spitzenwert im Fernverkehr. 

Allerdings kann man nicht vollends von einem
Durchbruch sprechen, liegen doch auch einige
Steine im Weg. Schon bei der Verwirklichung: 
Nahezu jede neue Schnellfahrstrecke ver-
schlang mehr Zeit und mehr Geld als vorge -
sehen. Die 15 Jahre von Fulda – Würzburg blie-
ben kein Einzelfall, manche Planung aus
Bundesbahnzeiten wurde erst bei der DB AG
realisiert. Die jüngst eröffnete Relation Nürn-

berg – Erfurt trieb die Baudauer sogar noch ein-
mal auf eine neue Höchstmarke. 

Teilweises Minus beim Reisekomfort
Dazu kommt, dass die Auftraggeber und Erbauer 
für die Fahrgäste nicht alle Register gezogen ha-
ben. Bei der Fahrt durch die zweigleisig angeleg-
ten Tunnel entstehen oft Luftdruckschwankun-
gen, vor allem, wenn sich zwei Züge begegnen.
Wer im neuen, relativ druckdichten ICE unter-
wegs ist, spürt davon meist nicht viel. Wer aller-
dings in den älteren, lediglich druckertüchtigten
Wagen eines IC/EC über die Schnellfahrstrecke
braust, bekommt bisweilen deftig auf die Ohren.
Gewiss sind derartige Züge für die Deutsche
Bahn heute nicht mehr als ein Auslaufmodell. 
Andererseits besteht dieses Manko schon seit
Jahren. Und so lange es wei-
ter existiert, wird das Plus bei
den Fahrzeiten mit einem teil-
weisen Minus beim Reise-
komfort einher gehen.  

Hindernissen

 HLS Berg GmbH & Co. KG
 Alte Eisenstraße 41, D-57258 Freudenberg, Telefon +49 (0) 27 34/4 79 99-40, Telefax +49 (0) 27 34/4 79 99-41
 Vertretungen: Holland - info@train-safe.nl, Schweiz - info@train-safe.ch, info@train-safe.de, http://www.train-safe.de

H
LSBERG

seit über 20 Jahren für Ihre Züge da!

NACHHER, bei Ihnen zu Hause!

Kundenanwendungen

VORHER, bei uns!
Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an!
Oder gehen Sie direkt in unseren online Shop: www.train-safe.de    

Erfolg

Thomas Hanna-Daoud, 
Redakteur Eisenbahn

Seit 1988 wird die Neubaustrecke Fulda –
Würzburg im Regelbetrieb genutzt. Im Bild

ein ICE-2-Doppel nahe Gemünden

Eisenbahn: Im Gespräch
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Vom ersten Spatenstich
bis zur Eröffnung dauerte
es 15 Jahre – das war 
und ist kein Einzelfall
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Im Fokus
12 Dicke Diesel aus Babelsberg 

Die  V 180 genießt bei den Reichsbahn-Fans
unter den Eisenbahnfreunden Kultstatus.
Sie war zugleich Höhepunkt und Abschluss
des Großdiesellokbaus in der DDR 

24 Die V 180 von Z bis G
Die Diesellok der Baureihe V 180 gehörte für
die Modellbahn-Firmen in der einstigen
DDR zum Grundsortiment. Inzwischen 
haben sich weitere Hersteller mit diesem
Vorbild beschäftigt

Eisenbahn
6 Auf großer Tour vor 30 Jahren

Am 27. Mai 1988 wurde die Neubaustrecke
Fulda – Würzburg eröffnet. Eisenbahnfreund
Andreas Bruse war dabei und fuhr in einem
der Sonderzüge mit

30 Entlang der Schiene
Aktuelle Meldungen vom Eisenbahngesche-
hen in Deutschland, Europa und der Welt

Service
101 Leserbriefe
102 Buch & Film
104 Termine/TV-Tipps
106 Kleine Bahn-Börse
106 Fachgeschäfte
111 Veranstaltungen

122 Vorschau/Impressum

38 Bypass oder Nadelöhr
Über das Gäu und durch das Tal des Neckars
führt die Bahnstrecke Stuttgart – Singen.
Wie realistisch sind die Ausbaupläne für
diese wichtige Umleiterstrecke? 

44 Grüne Fahrzeugwartung
Im Frühjahr 2018 eröffnete die DB AG in
Köln-Nippes das modernste Fernverkehrs-
werk in Europa. 

48 Zweite Karriere im Pott
Zahlreiche DB-Dampfloks wurde noch jahre-
lang bei Zechenbahnen eingesetzt 

56 Ein-Wagen-Affäre
Eine Dampflok, ein Reisezugwagen – kaum
zu glauben, dass es im Jahre 1973 noch solch
einen Zug auf einer zweigleisigen, elektrifi-
zierten DB-Hauptbahn gegeben hat 

Modellbahn
54 Messe der grandiosen Anlagen

Die Kombination von Eisenbahn-Museums-
exponaten und ein Wochenende lang gastie-
render Modellbahnschau ist das Besondere
der Utrechter Frühjahrsmesse, die Anfang
März das zehnjährige Jubiläum feierte

56 Neu im Schaufenster
Zehn Seiten aktuelle Modellbahn-Angebote,
die Sie zurzeit beim Fachhändler und bei
Kleinserienherstellern vorfinden

66 Universelle MOBAdule
Die hier vorgestellten Modulkästen sind für
alle Nenngrößen und Gleissysteme geeig-
net und durchaus auch als Übergangsmo-
dule zu anderen Systemen nutzbar

Inhalt

4

Zu langjährigen 118er-Leistungen gehörte auch ein Per-
sonenzuglanglauf von Erfurt über Sangerhausen nach
Schönebeck-Salzelmen und zurück wie hier im Mai 1986

Titel

Titel

Titel

10–25 Im Fokus: DR-Baureihe V 180
■ Seite 10: Das Vorbild 

im Porträt
■ Seite 20: Alle Modelle

von 2m/G bis Z
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114–121
Mittelgebirgslandschaft prägt die
Eschwege-Anlage im H0-Maßstab

V 180 im Maßstab 1:87: Mit dem Interzo-
nenzug unterwegs an der Grenze

M
KL

68 Retter der H0-Nebenbahnen
Der VT 98 nebst Steuerwagen ist als Epoche-
IV-Garnitur Thema unseres Fahrzeugtests.
Was taugen die 1:87-Umsetzungen von Mär-
klin, Piko und Roco ?

73 Die Dritten im Bunde
Eilzugwagen in H0 gab es schon von Roco
und ESU – nun hat auch Brawa nachgelegt.
Da ist an der Zeit für einen Kauftipp

76 Sachsens Kreuzspinne
Mit Bockholts Reichsbahn-Baureihe 980 ist
ein neuer Traum in 1 entstanden – im Wert
eines Kleinkraftwagens

78 Digital-Universalsteuerung 
Wer seine Anlage digital betreibt, aber den
PC für die Steuerung scheut, kann das neue
Uhlenbrock-Kästchen  verwenden

92 Felsige Kulisse für RhB-Züge
Die richtige Inspiration ist oft  der Schlüssel
zu einer gut gebauten Anlage. So  auch bei
Niek Talsma, der oft in der Schweiz Urlaub
machte und zuhause das Erlebte nachbaute

96 Knitterfelsen fürs schnelle Bauen
Für die Felsgestaltung  hat Heki  drei Land-
schaftsbau-Folien  auf den Markt gebracht

98 Grillsaison mal ganz anders
Für den Bau eindrucksvoller Felskulissen
schwört unser Autor inzwischen auf den
Werkstoff Modur und Holzkohlebrocken

112 Gar nicht von Pappe
Bereits im Sommer 1948 begann die Firma
Technische Modellspielwaren (TeMos) unter
schwierigen Verhältnissen mit dem Bau von
H0-Zubehör, doch deren Zeit war begrenzt

114 Eschwege als DRG-Projekt
Der Betreiber dieser Reichsbahn-Anlage
stammt aus der nordhessischen Kreisstadt
Eschwege, die einst einen wichtigen Bahn-
hof samt Bw besaß. Seine Erinnerungen da-
ran ließ ein  H0-Schaustück entstehen

Inhalt
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Zweite Karriere: DB-
Dampfloks auf Zechen

48–52

Piko, Roco, Märklin: Wer
baut den besten VT 98?

68–72

Titel

Bahnverkehr – Szenen
Umladehelfer – Teil 3
Karren und Wagen für den Gepäck-
transport; hier: zweiachsige Tafelwagen in H0 

Bahnbauwerke – Szenen
Gut behüttet ...
So entstehen zwei kleine Unterstände für
 Bahnsteigkarren aus gelasertem Echtholz und
Karton in H0

Grüne Fahrzeugwartung im
ICE-Werk Köln-Nippes 

44–46

Idyllischer Bypass: Kommt
der Gäubahn-Ausbau?

38–43

Seiten 
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ab Seite

82
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Felslandschaften

92–100
∙ Seite 92–95:

Schweizer Felsen
∙ Seite 96–97:

Felsen von Heki
∙ Seite 98–100:
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Eisenbahn: Geschichte

6

Erlebte Bundesbahn: Neubaustrecken-Eröffnung

vor 30 Jahren
Auf großer Tour 
Schon länger hat Andreas Bruse die Entstehung der Neubaustrecke
Fulda – Würzburg verfolgt. Am 27. Mai 1988 – vor jetzt 30 Jahren –
kommt für ihn der große Moment: Die DB eröffnet das Streckenstück
und der Bahnfan ist dabei. Er fährt in einem der Sonderzüge mit
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Nach der Ausmusterung der Altbau-Elloks
der Baureihen 118 und 144 war ab 1984 auf
Würzburgs Hauptbahnhof eine gewisse

Langeweile eingetreten. Das änderte sich schlagar-
tig im August 1986, als die Elloks 103 001, 103 003
und 120 001 mit bisweilen langen Testzügen die ge-
rade fertig gestellte Neubaustrecke befuhren; zwi-
schen Würzburg und Burgsinn, dem Überholbahn-
hof mit Verbindung zur alten Nord-Süd-Strecke,
kamen sie zum Einsatz und ruhten in den Pausen
recht fotogen auf den Gütergleisen des Bahnhofs.
Dabei fungierten sie als Vorboten – für mehr. 

Am 2. September 1986 war es dann soweit: Ich
hatte das Glück, den ICE/V, bestehend aus den
Triebköpfen 410 001 und 002 sowie den Zwischen-
wagen 810 001 und 003, erstmalig zu sehen und
im Bahnbetriebswerk zu fotografieren. Einen Tag
später befuhr er zum ersten Mal im Rahmen der
Hochtestphase die Neubaustrecke, um nach er-
folgreichen 14 Testfahrten bis 250 km/h auf der
28 Kilometer langen Strecke Zellingen – Burgsinn
abends mit 15 km/h auf einer von Hand zu stellen-
den provisorischen Weiche aus dem Gleis zu sprin-
gen. 410 001 war damit zunächst aus dem Rennen.
Nur mit 410 002, 810 003 und 810 001, der mittels
Glaswand einen provisorischen Führerstand er-
hielt, gingen die Testfahrten weiter. Interessantes
ergab sich auf der Sinntalbrücke bei Schaippach.
Dort konnte ich Parallel- und Begegnungsfahrten
des „Halb-ICE“ mit einer Kombination aus 103.0
und IC-Wagen, bisweilen sogar mit 103 001 und
120 001, beobachten und fotografieren. 

Ab November 1986 war der ICE dann erstmalig auf
der Neubaustrecke fünfteilig unterwegs. Nachdem
er am 17. November bei Hohe Wart im Main-Spes-

Neubaustrecken-Eröffnung 1988

7eisenbahn magazin 6/2018

Vier Züge fahren am 27. Mai 1988 bei Burgsinn
parallel über die alte Nord-Süd-Strecke und
die Neubaustrecke (großes Bild). Dabei hat

der Dampfzug mit 50 622 leicht die Nase
vorn; aus dem ersten Wagen kann Andreas

Bruse den 601 daneben und den ICE/V oben
auf der Neubaustrecke fotografieren (rechts);

nur der IC mit der 120 ist verdeckt 
Michael Hubrich
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Ende April 1988 begannen
erneut die Rekord -
fahrten – das Ergebnis: 
406,9 km/h, Weltrekord
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sart-Kreis 345 km/h erreicht und einen deutschen
Rekord aufgestellt hatte, trat eine gewisse Ruhe
ein. Bis Ende April 1988 auf der nun vollständig fer-
tig gestellten Strecke Würzburg – Fulda erneut die
Rekordfahrten begannen. Das Ergebnis ist bekannt:
406,9 km/h am 1. Mai 1988. Weltrekord. Das
mochte ein weiterer Grund für die DB sein, die
offizielle Eröffnung der Neubaustrecke kräftig und
publikumswirksam zu feiern und zu vermarkten.

Fahrt mit dem Dampfzug
Und so startete am Freitag, dem 27. Mai 1988, um
10:40 Uhr ab Würzburg ein Dampfzug, bestehend
aus 50 622 und sechs Umbauwagen (yg) mit ei-
nem mittig eingestellten Gesellschaftswagen, in
Richtung Jossa, nördlich von Obersinn gelegen.
Der Zug sollte später den Dampfpart auf der Fahr-
zeugparade zwischen Mittelsinn und Burgsinn

übernehmen, wo Altbau- und Neubaustrecke
etwa drei Kilometer  nebeneinander laufen. Die
Lok stand in Würzburg „Tender voraus“, was mich
veranlasste, den letzten Wagen zu besteigen und
das letzte Fenster in Fahrtrichtung rechts zu be-

setzen. Der Wagen war fast leer. Alles drängte
zum vorderen Zugteil. 

Nach rasanter Dampf-Fahrt erreichten wir das et-
was verschlafen wirkende Jossa. Dort wartete auf
dem Nachbargleis ein neunteiliger Dieseltriebzug
601 (VT 11.5), bestehend aus 601 014 und 601 019.
Die 50er kuppelte ab und setzte sich – nun „richtig
herum“ – an mein Zugende, das damit zur Spitze
wurde. Es dauerte keine Minute, da war der Um-
bauwagen überfüllt. Tapfer verteidigte ich „mein“
vorderstes Fenster in der neuen Fahrtrichtung
links. Einer Landkarte hatte ich vorab entnommen,
dass die Neubaustrecke an der Parallelstrecke öst-
lich neben der Altbaustrecke liegt. Da die Fahrt

Eisenbahn: Geschichte

8

Zur Person

Der Autor

Andreas
Bruse, Jahr-

gang 1960,
wurde in der Ei-
senbahnerstadt
Hamm/Westfa-
len geboren und wuchs dort die ersten
Jahre auf. Über die Modellbahn kam er
zur Eisenbahn, der er sich ab Mitte der
1970er-Jahre immer wieder widmete.
Von 1980 bis 1986 studierte er Jura in
Würzburg, wobei die Eisenbahn eine
freudige „Nebenbeschäftigung“ wurde.
Bis 1989 arbeitete Andreas Bruse als
Referendar in Würzburg, heute ist er als
Rechtsanwalt in Leipzig tätig. 

Seit 1986 ist der ICE/V auf der Neubaustrecke Fulda – Würzburg zu Testfahrten unterwegs.
Hier hat er Würzburg Hbf (links) gerade verlassen und erklimmt die Rampe zur Neubaustrecke

Unter anderem mit einer Fahrzeugschau feiert die Bundesbahn am 28. Mai 1988 in Fulda 
die anstehende Eröffnung der Neubaustrecke. Der ICE/V ist als Sonderzug aus Würzburg ein-

getroffen, die Diesellok V 100 unternimmt mit Donnerbüchsen-Wagen Pendelfahrten

Fotos und Fahrkarten von den 
Eröffnungsfeiern 1988

Sl
g.

 A
nd

re
as

 B
ru

se

EM_2018_06_006_009_eisenbahn magazin  18.04.18  07:36  Seite 8



jetzt Richtung Süden ging, fand das Ereignis folg-
lich auf der linken Seite unseres Zuges statt. Ge-
nau dort, wo ich mich am Abteilfenster aufhielt.

Mit uns setzte sich der 601 auf dem falschen Gleis
– leicht versetzt – in Bewegung. Es war 12:15 Uhr.
Nach wenigen Kilometern stößt die dort noch
leicht erhöhte Neubaustrecke zur Altbaustrecke.
Wie von einem Regisseur gelenkt und ausgedacht,
kamen zeitgleich der ICE/V auf dem rechten Neu-
baustrecken-Gleis und der von der 120.1 geführte
InterCity auf dem linken Neubaustrecken-Gleis
zur alten Traktion auf der alten Strecke hinzu.

Vier nebeneinander fahrende Züge in Formation!
Welch’ ein Glück, dass die 50 622 leicht in Front lag.
So gelangen mir Bilder mit dem 601 auf der Altbau-
strecke und dem ICE auf der Neubaustrecke dane-
ben, parallel und leicht erhöht. Unwiederbringlich! 

Der Lokführer der 50er wurde dabei aus unserem
Wagen lautstark angefeuert, ordentlich Dampf zu
geben, damit wir im Dampfzug die Führung be-
hielten und auch den herrlichen Fotografier-Win-
kel auf die anderen Züge. Draußen, bei den Zu-
schauern an der Strecke, gab es unterdessen
heftige Rangeleien um die besten Foto-Positionen.
Über Gemünden und Karlstadt, wo das Personal
der 50er noch eine famose Scheinanfahrt hinlegte,
ging es zurück nach Würzburg. Was für ein Tag!
Und das für einen Fahrpreis von 20 Mark. 

In Würzburg herrschte rund um Hauptbahnhof
und Bahnbetriebswerk Volksfeststimmung. Die
örtliche „Main-Post“ berichtete ausführlich, die
Süddeutsche Zeitung schrieb vom neuen Zeitalter
der DB. Das bayerische Fernsehen produzierte live
die Sendung „Grünes Licht ins Jahr 2000“. Die DB
nannte sich auf Flyern „Die neue Bahn“ und zeigte
ein ICE-Logo mit der Überschrift „ Die Bahn auf
neuen Wegen“. Die Bundesbahndirektion warb mit
Leistungsfähigkeit, Moderne, Zukunftssicherheit. 

Fahrt mit dem ICE
Einen Tag nach der Parade bei Burgsinn durfte ich
am Samstag, 28. Mai 1988, den ICE als Fahrgast
nach Fulda besteigen. Der Bahnsteig war „schwarz
vor Menschen“. So konnte ich mich schon etwas
glücklich schätzen, zu den wenigen Passagieren
zählen zu dürfen. Das Platzkontingent im ICE/V
war ja beschränkt; gute Kontakte zu Eisenbahnern
vor Ort hatten mir diese Mitfahrt ermöglicht. 

Ohne Laut fuhren wir an. Da nach Verlassen des
Bahnhofs die Strecke gleich im Tunnel des Stein-
bergs verschwindet, konnte man die enorme Be-
schleunigung des Zuges erst bei Verlassen der Tun-
nelröhre erkennen. Die Strecke außerhalb der
Brücken und Tunnel war gesäumt von Filmteams
und Fotografen. Schnell signalisierte der Geschwin-
digkeitsmesser 200 km/h. „Jetzt geht es los“, dachte
ich und erwartete aufgeregt die 250 km/h. Daraus

wurde leider nichts. Wohl aus Sicherheitserwägun-
gen wurde dem ansonsten begeisterten Publikum
diese Marke verwehrt. Aber selbst damit erlebte
ich noch eine beeindruckende Schnellfahrt. 

Auch in Fulda bot die DB eine Menge:  Eine V-100-
Diesellok pendelte mit Donnerbüchs-Wagen, die
Schnellzuglok 012 081 (kalt) stand als weitere Ver-
treterin für Nostalgie. Mit 120 102 und den neuen

druckdichten IC-Wagen ging es dann zurück nach
Würzburg. 

Alles in allem ein großartiges Fest, das die Bun-
desbahn dort veranstaltete. Historische, aktuelle
und künftige Traktion nebeneinander – das zeigte
sehr anschaulich die Entwicklung und die Zu-
kunftsperspektiven. So anschaulich, dass ich es
heute noch gut vor Augen habe. Andreas Bruse

Neubaustrecken-Eröffnung 1988
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Sammleredition „Das war die DB“

Dieser Beitrag stammt aus
der Sammler edition „Das

war die DB“, die beim Gera-
Mond Verlag erschienen ist.
Die Edition dokumentiert aus-
führlich den Werdegang  der
Deutschen Bundesbahn –
vom Anfang im September
1949 bis zum Ende 1993/94,
als der Übergang zur Deut-
schen Bahn vollzogen wurde.  

Dabei enthält die Edition zwei
Teile:  Die 24-bändige Chronik
zeigt die Unternehmensge-
schichte – Technik, Betrieb, Ei-
senbahner, Bahnalltag. Weitere
zwölf Bände stellen den Trieb-
fahrzeugpark der DB vor. Jeder
Band kostet 19,95 Euro plus Ver-
sandkosten. Bestellen können Sie
mit der Karte auf Seite 3 oder tele-
fonisch unter 08105/388329*. 

Das war die
   1955 1964 1970 1976 1982 1987

1988 1993

1957
1958

1
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1
9
5
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Auch Vorserien-103 und Vorserien-
120 sind bei den Tests auf der Neu-
baustrecke im Einsatz, hier bei Mess-
fahrten mit einer IC-Garnitur

Seit 1984 sind die Altbau-Elloks der Baureihe 144 ausgemustert; im Bahnbetriebswerk Würzburg
findet sich mit 144 085 aber noch einige Jahre später eine abgestellte Vertreterin. Die Lok aus Vor-
kriegszeiten bildet einen reizvollen Kontrast zum modernen Hochgeschwindigkeitszug ICE/V

Zeitgleich stieß die neue
Traktion in Form des
ICE/V und eines IC mit
einer 120 zu uns dazu
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Im Fokus

10

Reichsbahn-Baureihe V 180 (später 118)

aus Babelsberg
Dicke Diesel
Die Baureihe V 180 der DR genießt bei den Reichsbahn-Fans unter den Eisen-
bahnfreunden Kultstatus. Sie war zugleich Höhepunkt und Abschluss des 
Großdiesellokbaus in der DDR. Mit ihr läutete die DR in den 1960er-Jahren 
den Traktionswechsel im schweren Reise- und Güterzugdienst ein. Aber 
es war ein weiter Weg, bis die Baureihe V 180 die Serienreife erreicht hatte
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